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(54) Sprühkopf für einen Behälter mit einem Ventil

(57) Kappe für einen Behälter mit einem Ventil, mit

• einem Behälteraufsatz (10), der eine Betätigungs-
fläche (40), einen Ansatzstutzen (26) zur Aufnahme
des Ventils und einen mit dem Ansatzstutzen ver-
bundenen Austrittskanal (28) besitzt,

• einem Deckelelement (12), das - schwenkbar rela-
tiv zu dem Behälteraufsatz gelagert - in einer ersten
Position die Betätigungsfläche mindestens teilwei-
se verdeckt und in einer zweiten Position (A) von
dem Behälteraufsatz absteht, und

• einem Kanalelement (58), das eine im Wesentli-
chen zylindrische Form besitzt, in dem Behälterauf-
satz um seine Längsachse drehbar gelagert ist und
einen Durchtrittskanal (60) für ein auszutragendes
Medium besitzt,

• wobei das Kanalelement mit dem Deckelement ge-
koppelt ist, derart, dass in einer ersten Position (B)
des Deckelements der Durchtrittskanal in eine mit
dem Austrittskanal verbundene Stellung und in der
zweiten Position des Deckelements in eine den
Austrittskanal versperrende Stellung gedreht ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Sprüh-
kappe zum Austragen einer Flüssigkeit oder eines ähn-
lichen Mediums auf einem Sprühbehälter.
[0002] Sprühkappen sind hinlänglich bekannt. Sie be-
sitzen häufig einen tellerübergreifenden Behälterauf-
satz, der auf den Behälter, beispielsweise eine Dose,
aufgesetzt ist. Der Behälteraufsatz weist in der Regel
ein beweglich gelagertes Betätigungselement auf, das
eine aufgebrachte Kraft über einen Ansatzstutzen an
das Ventil weiterleitet. Durch Druck auf die Betätigungs-
fläche bewegt sich dieser in dem Behälteraufsatz und
übt über den Ansatzstutzen eine Kraft auf das Ventil
aus. Das niedergedrückte Ventil öffnet sich und der Be-
hälterinhalt tritt über den Ansatzstutzen in einen Aus-
trittskanal, von wo es dann austritt und an die Umge-
bung abgegeben wird. Nach Gebrauch der Sprühkappe
wird diese durch eine in der Regel zylindrische Über-
kappe verschlossen.
[0003] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, eine Kappe zur Verfügung zu stellen, die mit
einfachen Mitteln ein ungewolltes Betätigen des Ventils
verhindert und zugleich eine Austrittsöffnung wirksam
verschließt.
[0004] Die erfindungsgemäße Aufgabe wird durch ei-
ne Kappe mit den Merkmalen aus Anspruch 1 gelöst.
Vorteilhafte Ausgestaltungen bilden die Gegenstände
der Unteransprüche.
[0005] Die erfindungsgemäße Kappe besitzt einen
Behälteraufsatz, ein Deckelelement und ein Kanalele-
ment. Der Behälteraufsatz weist eine Betätigungsflä-
che, einen Ansatzstutzen zur Aufnahme des Ventils und
einen mit dem Ansatzstutzen verbundenen Austrittska-
nal auf. Das Deckelelement ist an den Behälteraufsatz
angelenkt und kann in eine erste sowie in eine zweite
Position geschwenkt werden. In der ersten Position ver-
deckt das Deckelelement die Betätigungsfläche minde-
stens teilweise, während in der zweiten Position das
Deckelelement von dem Behälteraufsatz absteht.
[0006] Das Kanalelement besitzt eine im Wesentli-
chen zylindrische Form und ist in dem Behälteraufsatz
um seine Zylinder-Längsachse drehbar gelagert. Fer-
ner besitzt das Kanalelement einen Durchtrittskanal für
das auszutragende Medium. Das Kanalelement ist mit
dem Deckelelement gekoppelt, derart, dass in der er-
sten Position des Deckelelements der Durchtrittskanal
in eine mit dem Austrittskanal verbundene Stellung ge-
dreht ist. In der zweiten Position des Deckelelements ist
der Durchtrittskanal in eine den Austrittskanal versper-
rende Stellung gedreht. Bei der erfindungsgemäßen
Kappe besitzt das verschwenkbare Deckelelement eine
zweifache Aufgabe: Einerseits wird das Betätigungsele-
ment gegenüber einer ungewollten Betätigung abge-
deckt und so gesichert, gleichzeitig wird die Austrittsöff-
nung durch ein Drehen des Kanalelements verschlos-
sen. In seiner geöffneten Position gibt das Deckelele-
ment die Betätigungsfläche frei und dreht das Kanalele-

ment in eine Position, in der der Durchtrittskanal eine
Verlängerung des Austrittskanals bildet und insgesamt
das auszutragende Medium über das Ventil und den An-
satzstutzen in den Austrittskanal sowie den Durchtritts-
kanal gelangt.
[0007] Ein besonderer Vorteil der erfindungsgemä-
ßen Kappe besteht darin, dass diese im nicht gebrauch-
ten Zustand, also mit verschlossenem Deckelelement,
besonders gut gegen einen unbeabsichtigten Austritt
des Mediums gesichert ist und sich so beispielsweise
vollkommen unproblematisch im Reisegepäck trans-
portieren läßt.
[0008] In einer bevorzugten Ausgestaltung ist der
Austrittskanal durch den Behälteraufsatz quer zur
Längsrichtung des Ansatzstutzens angeordnet. Der
Austrittskanal verläuft also radial nach außen, bezogen
auf einen Sprühbehälter mit rundem Querschnitt.
[0009] Das zylindrische Kanalelement besitzt an sei-
nen Enden Ausnehmungen und das Deckelelement
entsprechende Vorsprünge, die in die Ausnehmungen
eingreifen, um das Kanalelement gemeinsam mit dem
Deckelelement zu drehen. Über den Eingriff der Vor-
sprünge in das Kanalelement ist das Deckelelement
schwenkbar relativ zu dem Behälteraufsatz gelagert.
[0010] Die Vorsprünge zur Befestigung des Deckel-
elements an dem Kanalelement besitzen bevorzugt ei-
ne im Wesentlichen rechteckige Form, die insbesonde-
re ein Einsetzen des Deckelelements erleichtern.
[0011] Das Deckelelement besitzt im Wesentlichen
eine Kreisform mit zwei parallel zueinander abstehen-
den Köpfen, aus denen die Vorsprünge zur Lagerung
des Deckelelements an dem Kanalelement vorstehen.
Selbstverständlich kann auch das Kanalelement mit
Vorsprüngen und die Stege des Deckelelements mit
Ausnehmungen versehen sein.
[0012] Das Deckelelement besitzt zwischen den Ste-
gen eine halbkreisförmige Aussparung.
[0013] Der Behälteraufsatz besitzt einen ringförmigen
Aufsatzbereich zur Verbindung mit dem Behälter. Diese
Verbindung erfolgt beispielsweise über einen Rastme-
chanismus.
[0014] Der Behälteraufsatz besitzt ferner einen Ab-
schlußbereich, von dem aus der Ansatzstutzen zentral
in den Behälteraufsatz vorsteht. Ein die Betätigungsflä-
che aufweisender Abschnitt des Abschlußbereichs ist
entlang einem Randabschnitt nicht mit dem Aufsatzbe-
reich verbunden. Der die Betätigungsfläche aufweisen-
de Abschnitt besitzt einen freien Randabschnitt, der
durch Druck auf die Betätigungsfläche in den Behälter-
aufsatz gedrückt wird.
[0015] Der Aufsatzbereich besitzt eine zylindrische
Aufnahme für das Kanalelement, die sich quer zur
Längsachse des Behälteraufsatzes erstreckt. Bevor-
zugt ist die Aufnahme für das Kanalelement beabstan-
det vom Zentrum des Behälteraufsatzes angeordnet.
Das Kanalelement ist bevorzugt peripher an dem Be-
hälteraufsatz angeordnet. Die Aufnahme für das Kanal-
element steht vorzugsweise teilweise aus dem Ab-
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schlußbereich vor, wobei sich das Vorstehen auf die
axiale Richtung des Behälteraufsatzes bezieht. Zweck-
mäßigerweise mündet der Austrittskanal in die Aufnah-
me, wobei eine Austrittsöffnung für den Durchtrittskanal
in einer geraden Verlängerung des Austrittskanals an-
geordnet ist.
[0016] Eine bevorzugte Ausführungsform der erfin-
dungsgemäßen Kappe wird nachfolgend anhand der Fi-
guren näher erläutert. Es zeigt:

Figur 1 einen Querschnitt durch die erfindungsge-
mäße Kappe,

Figur 2 eine perspektivische Ansicht der erfin-
dungsgemäßen Kappe von vorne,

Figur 3 eine perspektivische Ansicht der erfin-
dungsgemäßen Kappe von der Seite,

Figur 4 eine perspektivische Ansicht der erfin-
dungsgemäßen Kappe von schräg oben,

Figur 5 einen Querschnitt durch den Behälterauf-
satz,

Figur 6 den Behälteraufsatz in einer perspektivi-
schen Ansicht von vorne,

Figur 7 eine perspektivische Ansicht des Behälter-
aufsatzes von schräg oben,

Figur 8 das Deckelelement in einer perspektivi-
schen Ansicht von schräg oben,

Figur 9 das Deckelelement in einer Ansicht von der
Seite,

Figur 10 das Kanalelement in einer Ansicht von der
Seite,

Figur 11 eine Ansicht des Kanalelements von vorne
und

Figur 12 eine perspektivische Ansicht des Kanalele-
ments.

[0017] Figuren 1 bis 4 zeigen die erfindungsgemäße
Kappe mit einem Behälteraufsatz 10, einem Deckelele-
ment 12 und einer Aufnahme 14 für ein Kanalelement.
Der Behälteraufsatz 10 besitzt einen ringförmigen Auf-
satzbereich 16, der auf seiner Innenseite einen umlau-
fenden Absatz 18 besitzt. Zwischen Absatz 18 und frei-
em Ende des Aufsatzbereichs 16 sind mehrere Rastna-
sen 20 vorgesehen, die ebenfalls als umlaufender Ring
ausgebildet sein können. Der Aufsatzbereich 16 ist mit
seinem Innendurchmesser an den Innendurchmesser
des Behälters angepaßt. Im aufgesetzten Zustand liegt
der Absatz 18 auf der Oberkante des Behälters auf und
die Rastnasen 20 hintergreifen beispielsweise den Ven-
tilteller oder den Dosenrollrand
[0018] Abgeschlossen wird der Aufsatzbereich 16
durch einen Abschlußbereich 22, der ungefähr bei dem
Aufgabekanal 14 beginnend, sich bis zu der Kante 24
erstreckt. Zentral in dem Abschlußbereich befindet sich
ein hohler Ansatzstutzen 26, der mit dem Austrittskanal
28 verbunden ist. Der Ansatzstutzen 26 besitzt eine sich
chronisch erweiternde Aufnahmeöffnung 30, die eine
umlaufende Vertiefung 32 sowie einen Absatz 34 be-
sitzt. Der Ansatzstutzen 26 wird in der montierten Posi-

tion auf den Stem des Ventils gesetzt, der durch die Ein-
trittsöffnung 30 vorsteht und an dem Absatz 34 anliegt.
Das auszutragende Medium tritt aus dem Ventil-Stem
in den Austrittskanal 28 ein, der im Bereich 36 um 90°
abwinkelt. Der abgewinkelte Bereich 36 besitzt eine
konvexe Vertiefung, um den Strom des auszutretenden
Mediums umzuleiten.
[0019] Die Aufnahme 14 für das Kanalelement (vergl.
Figuren 10 bis 12) ist als zylindrischer Wulst an der Seite
des Behälteraufsatzes 10 angesetzt. Die zylindrische
Aufnahme ist an den Stirnseiten des Zylinders offen
ausgebildet. Der Austrittskanal 28 mündet mittig zwi-
schen den Enden der Aufnahme 28 in diese und weist
zentral auf deren Mittellängsachse.
[0020] Der Deckel 12 ist in Figur 1 in seiner geschlos-
senen Position dargestellt und liegt mit einem äußeren
Randbereich 38 an dem Aufsatzring 16 an.
[0021] Die geöffnete Position A des Deckelelements
12 ist in Figur 3 gemeinsam mit der geschlossenen Po-
sition B des Deckelelements 12 dargestellt. Durch eine
Schwenkbewegung C wird das Deckelelement 12 aus
der Position B in die Position A gebracht, um die Sprüh-
kappe betätigen zu können.
[0022] Figuren 5 bis 7 zeigen den Behälteraufsatz
ohne das Deckelelement. Der Behälteraufsatz 10 be-
sitzt eine Betätigungsfläche 40, die in einem Abschnitt
42 angeordnet ist (vergl. Figur 7). Der Abschnitt 42 be-
sitzt eine ungefähre runde oder leicht elliptische Ober-
fläche, die beweglich in dem Behälteraufsatz 10 gela-
gert ist. Die Verbindung erfolgt im Wesentlichen im Be-
reich des Austrittskanals 28 und der Aufnahme 14 für
das Kanalelement. Der Betätigungsknopf 42 besitzt ei-
ne ungefähr runde bis leicht elliptische Oberseite, die
seitlich in einen Rand 44 übergeht.
[0023] Figuren 8 und 9 zeigen das erfindungsgemäße
Deckelelement 12 für sich allein. Das Deckelement 12
besitzt eine leicht gewölbte Oberseite 48, die in einen
nach unten abstehenden Rand 46 übergeht. Das Dek-
kelelement 12 besitzt eine leicht gewölbte Form mit ei-
nem wesentlichen kreisförmigen Umfang. Mit dem Dek-
kelelement 12 sind zwei zylindrische Köpfe 50 und 52
verbunden, die sich von dem Deckelement fort erstrek-
ken. Die zylindrischen Köpfe 50 besitzen einen Ab-
stand, der ungefähr der Breite der Aufnahme 14 ent-
spricht. Auf ihren einander zugewandten Stirnseiten be-
sitzen die Köpfe 50 und 52 rechteckige Vorsprünge 54
(Vorsprung an Kopf 52 nicht sichtbar). Die rechteckigen
Vorsprünge 54 weisen einen etwas weniger erhabenen
Rastfortsatz 56 auf, der gemeinsam mit dem Vorsprung
54 eine T-Form bildet.
[0024] Figuren 10 bis 12 zeigen das Kanalelement 58
mit dem Durchtrittskanal 60. Das Kanalelement 58 be-
sitzt eine Zylinderform und ist in seinem Außendurch-
messer an den Innendurchmesser der Aufnahme 14 an-
gepaßt. Selbstverständlich kann das Kanalelement
auch jede andere - in der Aufnahme 14 drehbare - Form
besitzen. An den Stirnseiten des Kanalelements 58 sind
Ausnehmung 62 vorgesehen, die in ihrer Form dem Vor-
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sprung 54 entsprechen. Zusätzlich zu der Ausnehmung
62 ist an den Stirnseiten jeweils eine Vertiefung 64 vor-
gesehen, die in ihren Abmessungen dem kleineren
Rastvorsprung 56 entspricht. Das Kanalelement ist ent-
weder aus einem harten Kunststoff oder einem weichen
Kunststoffmaterial, wie beispielsweise Santoprene, her-
gestellt, um die Abdichtung zu verbessern.
[0025] Bei der Montage wird das Kanalelement 58 in
die Aufnahme 14 des Behälteraufsatzes 10 eingeführt.
Das Deckelelement 12 wird an die Aufnahme 14 ange-
setzt, wobei die Vorsprünge 54 und 56 in die Ausneh-
mungen 62 und 64 eingreifen. Die Köpfe 50 und 52 wer-
den beim Aufsetzen leicht auseinandergespreizt, was
durch die Ausnehmung 66 in dem Deckelelement 12 er-
leichtert wird.
[0026] Im Betrieb dreht das Deckelelement 12 das
Kanalelement 58 in der Aufnahme 14. In der dargestell-
ten Position B aus Figur 3 ist das Deckelelement so ge-
dreht, dass das Kanalelement 58 den Austrittskanal 8
verschließt, wobei der Durchtrittskanal ungefähr senk-
recht zu dem Austrittskanal steht. In der Position A aus
Figur 3 ist das Kanalelement 58 mit seinem Durchtritts-
kanal 60 genau so ausgerichtet, dass der Durchtrittska-
nal 60 den Austrittskanal 28 verlängert. Der Deckel 12
wird in der verschlossenen Position durch die Ausneh-
mung 64 und den Vorsprung 56 gesichert, indem der
Vorsprung 56 in die Ausnehmung 64 einrastet.

Patentansprüche

1. Kappe für einen Behälter mit einem Ventil, mit

• einem Behälteraufsatz (10), der eine Betäti-
gungsfläche (40), einen Ansatzstutzen (26) zur
Aufnahme des Ventils und einen mit dem An-
satzstutzen (26) verbundenen Austrittskanal
(28) besitzt,

• einem Deckelelement (12), das schwenkbar re-
lativ zu dem Behälteraufsatz (10) gelagert ist,
in einer ersten Position (B) die Betätigungsflä-
che (40) mindestens teilweise verdeckt und in
einer zweiten Position (A) von dem Behälter-
aufsatz (10) absteht, und

• einem Kanalelement (58), das eine im Wesent-
lichen zylindrische Form besitzt, in dem Behäl-
teraufsatz um seine Längsachse drehbar gela-
gert ist und einen Durchtrittskanal (60) für ein
auszutragendes Medium besitzt,

• wobei das Kanalelement (58) mit dem Deckele-
ment (12) gekoppelt ist, derart, dass in einer er-
sten Position (B) des Deckelelements (12) der
Durchtrittskanal (60) in eine mit dem Austritts-
kanal (28) verbundene Stellung und in der
zweiten Position (A) des Deckelelements (12)
der Durchtrittskanal (60) in eine den Austritts-
kanal (28) versperrende Stellung gedreht ist.

2. Kappe nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass der Austrittskanal (28) durch das Kanal-
element (58) quer zur Längsachse des Ansatzstut-
zens (28) verläuft.

3. Kappe nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Kanalelement (28) an seinen
Enden Ausnehmungen (62) und das Deckelement
Vorsprünge (54) besitzt, die in die Ausnehmungen
(62) eingreifen, um das Kanalelement (58) gemein-
sam mit dem Deckelelement (12) zu drehen.

4. Kappe nach Anspruch 3, dadurch gekennzeich-
net, dass die Ausnehmungen (62) und die Vor-
sprünge (54) eine im Wesentlichen rechteckige
Form besitzen.

5. Kappe nach Anspruch 3 oder 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Deckelelement (12) im We-
sentlichen eine Kreisform besitzt mit zwei parallel
zueinander abstehenden Köpfen (50, 52), aus de-
nen jeweils ein Vorsprung (54) vorsteht.

6. Kappe nach Anspruch 5, dadurch gekennzeich-
net, dass das Deckelelement (12) zwischen den
Köpfen eine halbkreisförmige Aussparung (66) be-
sitzt.

7. Kappe nach einem der Ansprüche 1 bis 6, dadurch
gekennzeichnet, dass der Behälteraufsatz (10) ei-
nen ringförmigen Aufsatzbereich (16) zur Verbin-
dung mit dem Behälter besitzt.

8. Kappe nach Anspruch 7, dadurch gekennzeich-
net, dass der Behälteraufsatz (10) einen
Abschlußbereich (22) besitzt, von dem aus der An-
satzstutzen (26) zentral in den Behälteraufsatz (10)
vorsteht.

9. Kappe nach Anspruch 8, dadurch gekennzeich-
net, dass ein die Betätigungsfläche (40) aufwei-
sender Abschnitt (42) entlang einem Randabschnitt
(44) nicht mit dem Behälteraufsatz verbunden ist.

10. Kappe nach Anspruch 8 oder 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Abschlußbereich (22) eine Auf-
nahme (14) für das Kanalelement (58) besitzt, die
sich quer zur Längsachse erstreckt.

11. Kappe nach Anspruch 10, dadurch gekennzeich-
net, dass die Aufnahme (14) für das Kanalelement
(58) vom Zentrum des Behälteraufsatzes (10) be-
abstandet ist.

12. Kappe nach Anspruch 10 oder 11, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Aufnahme (14) teilweise
aus dem Abschlußbereich (22) vorsteht.
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13. Kappe nach einem der Ansprüche 10 bis 12, da-
durch gekennzeichnet, dass der Austrittskanal
(28) in die Aufnahme (14) mündet.

14. Kappe nach Anspruch 13, dadurch gekennzeich-
net, dass die Aufnahme eine Austrittsöffnung für
das Medium in der geraden Verlängerung des Aus-
trittskanals (28) besitzt.
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